
Fehlersuche bei Waschmaschinen

D ie häufigsten Fehler an Elektrohaus-
haltsgeräten treten unabhängig vom
Alter auf und haben nichts mit Ver-

schleiß zu tun. Da ist ein Schlauch verstopft,
oder eine Münze blockiert die Pumpe. Sol-
che Pannen können bei einem neuen Gerät
auftreten oder bei einem alten erst nach 20
Jahren. Auf gar keinem Fall sind solche De-
fekte ein Grund dafür, die Maschine auszu-
mustern. Häufig kommt man bei Waschma-
schinenreparaturen sogar allein mit dem
Werkzeugkoffer und dem Verstand aus.

Das Ablaufsystem, Thema dieses Bei-
trags, besteht aus folgenden Komponenten: 

• Auslaufschlauch (Schlauch zwischen Bot-
tich und Flusensieb/Pumpe) und Ablauf-
schlauch,

• Flusensieb und Fremdkörperfalle sowie
• Laugenpumpe.
Die Laugenpumpe saugt das Wasser durch
den Auslaufschlauch und das Flusensieb aus
dem Bottich ab und pumpt es über den Ab-
laufschlauch aus der Maschine.

Auslauf- und Ablaufschlauch

Der Ablaufschlauch muss innerhalb oder
außerhalb der Maschine über den höchsten
Wasserpegel im Bottich geführt werden. Das
verhindert, dass das Wasser auch ohne Ab-
pumpen aus der Maschine läuft.

Bei einem sehr langen Ablauf-
schlauch oder wenn sein Ende
innerhalb einer »Wasserlache«
mündet, kann sich ein so genann-
ter Saugheber bilden (Bild 1). Die-
ser bewirkt, dass das zulaufende
Wasser ständig aus dem Bottich
abfließt und der Wasserstand
nicht erreicht wird. Der Einbau
eines Schlauchbelüfters an der
höchsten Stelle des Ablaufschlau-
ches verspricht hier Abhilfe. 

Als typische Fehler gelten
beim Ablaufsystem zur Verstop-
fung führende Fremdkörper im
Schlauch. Besonders böse Folgen
können Münzen haben: Stehen sie
in Durchflussrichtung, bilden sie
keinen Widerstand für das Wasser,
befinden sie sich dagegen quer zur
Durchflussrichtung, geht häufig
nichts mehr. Es empfiehlt sich, zu-
nächst die Schläuche nach Fremd-
körpern abzutasten.

Fremdkörper bleiben oft an
der engsten Stelle hängen, die
auch außerhalb des Waschmaschi-
nengehäuses liegen kann, z.B. am

Anschlussstutzen des Ablaufschlauches oder
vor einem Ablaufschlauchverbinder.

>>> TIPP: Das Pumpengeräusch kann
Aufschluss darüber geben, ob die Verstop-
fung vor oder hinter der Pumpe liegt:
• Eine saugseitige Verstopfung erzeugt meist

ein pulsierendes Pumpengeräusch, da der
Pumpenflügel abwechselnd die Wassersäu-
le vorantreibt und dann wieder in der Luft
läuft. 

• Eine druckseitige Verstopfung erzeugt hin-
gegen einen gleichmäßigen Ton. 

Flusensieb und Fremdkörperfalle

Ein Flusensieb soll beim Abpumpen alle Flu-
sen und Fremdkörper aus der Waschlauge
zurückhalten, um die Laugenpumpe zu
schützen (Bild 2). Ist eine Fremdkörperfalle
installiert, werden nur Fremdkörper zurück-
gehalten. D.h., die Laugenpumpe pumpt die
Flusen ab.

Laugenpumpe 

Die Laugenpumpe pumpt die Waschlauge
aus der Maschine. Laugenpumpen gibt es in
zwei Konstruktionstypen (Bild 3): 
• Laugenpumpe mit Spaltpolmotor
• MagnetpumpeBild 1: Das Saugheberprinzip (kommunizierende Röhren)

H e i n r i c h  J u n g

Bild 2: Verschiedene Flusensiebe und 
Fremdkörperfallen

[1] Das Ablaufsystem
Diese Beitragsfolge ermöglicht dem »Anfänger« in der Waschmaschinen-

reparatur einen Einstieg in die Materie, soll aber auch dem
»Fortgeschrittenen« als Nachschlagewerk in Problemfällen dienen.
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Die Laugenpumpe: Robuster Spaltpolmotor,
wird aber manchmal undicht
Beim Spaltpolmotor einer Laugenpumpe
handelt es sich um einen Kurzschlussläufer-
motor einfacher Bauart mit einer Ständer-
spule und einem Rotor. Die Welle trägt auf
der einen Seite meist einen Lüfterflügel für
die Kühlung (Bild 4). Auf der anderen Seite
befindet sich ein vom Pumpengehäuse um-
schlossenes Pumpenflügelrad. Eine Wellen-
dichtung dichtet das Pumpengehäuse an der
Welle ab. 

Beim Spaltpolmotor beträgt der Wir-
kungsgrad 20% bis 30%. Die Laugenpum-
pe nimmt in der Regel ca. 80 W bis 100 W
auf. Die Spule verfügt manchmal über einen
so genannten Protektor, eine Temperatur-
sicherung.

Spaltpolmotoren gelten – sowohl elekt-
risch als auch mechanisch betrachtet – als
sehr robust und lassen sich meistens reparie-
ren.

Manchmal ist die Laugenpumpe mit
Spaltpolmotor undicht, weil ... 

• ... sich Haare oder Flusen um die Welle
gewickelt haben und die Dichtung auf-
drücken. Hier hilft das Austauschen der
Dichtung (Bild 5). Doch Achtung, der
Pumpenflügel kann auf die Welle gesteckt
oder mit Rechts-, bzw. Linksgewinde auf-
geschraubt sein. Wenn man den Spulen-
körper beim Zusammenbau um 180° ver-
dreht montiert, verändert sich auch die
Drehrichtung des Motors. Deshalb muss
man die Form des Austrittsstutzens des
Pumpengehäuses beachten.

• ... die Wellendichtung gealtert ist. Auch
hier verschafft das Austauschen der Dich-
tung Abhilfe.

• ... das Gleitlager der Pumpe ein zu großes
Radialspiel hat oder die Haltefeder des La-
gers durchgerostet ist (kommt vor, wenn
die Wellendichtung längere Zeit undicht
war). Dann hilft nur, die Pumpe auszutau-
schen.

• ... die Welle eingelaufen ist. Auch hier
muss möglicherweise die Pumpe ausge-
tauscht werden. 

Wenn nach längerer Betriebszeit der Protek-
tor in der Spule auslöst, liegt meistens ein
Windungsschluss in der Spule vor. Dann
muss die Pumpe ausgetauscht werden.

Ist die Spule verbrannt, handelt es sich
u.U. um einen Folgefehler, bei dem eine Un-

dichtigkeit vorlag. Der Elektrofachmann
sollte unbedingt die Undichtigkeit beseitigen.

Magnetpumpe
Eine Magnetpumpe verfügt über eine Stän-
derspule und einen Dauermagnet als Rotor.
Dadurch bewegt sich das Flügelrad ruck-
artig (in 180°-Schritten), wenn man es von
Hand dreht. Der in Kunststofflagern gela-
gerte Rotor läuft innerhalb des Pumpenge-
häuses im Wasser (Bild 6). Zwar liegt der
Wirkungsgrad höher als beim Spaltpolmo-
tor und die Leitungsaufnahme beträgt nur
20 W bis 30 W, aber die Lebensdauer ist
deutlich kürzer.

Magnetpumpen können in beide Rich-
tungen anlaufen, deshalb hat der Austritts-
stutzen des Pumpengehäuses eine symme-
trisch Form. Typisch ist ein klapperndes Ge-
räusch beim Anlauf, das entsteht, wenn der
Rotor sich noch nicht für eine Drehrichtung
entscheiden hat. 

Als klassischer Fehler gilt, dass die Pum-
pe nicht anläuft und darüber hinaus summt
oder klappert, obwohl kein Fremdkörper
vorhanden ist. Das deutet auf einen Lager-
schaden mit bis zu 3 mm Radialspiel hin –

die Pumpe sollte ausge-
tauscht werden. Unter
Umständen kann es sinn-
voll sein, eine Pumpe mit
Lagerspiel vorsorglich
auszutauschen, denn der
Fehler ist nicht immer re-
produzierbar. Mitunter
läuft die Pumpe zehnmal
an und einmal nicht. Bei
Unsicherheit empfiehlt es
sich, das Gerät auf Ab-
pumpen zu stellen und
den Hauptschalter häufig
ein- und auszuschalten. 

(Fortsetzung folgt)
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Bild 3: Verschiedene 
Laugenpumpen

Bild 4: Aufbau des Spaltpolmotors 
einer Laugenpumpe 
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Bild 5: Austausch der Pumpendichtung
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Bild 6: Aufbau einer Magnetpumpe


